
294 Schützen messen sich am grössten
Schützenfest
Das Feldschiessen lockte mehr Teilnehmende als erwartet an den Stand. Alexander Good siegte auf 300 Meter,
Hanspeter Kägi dominierte mit Gewehr und Pistole.

Stäfa In diesem Jahr richtete die Schützengesellschaft Stäfa das traditionsreiche Eidgenössische Feldschiessen in Stäfa aus. Insgesamt nahmen am

Eidgenössischen Feldschiessen, das als grösstes Schützenfest der Welt gilt, 294 Schützinnen und Schützen teil - 193 auf der 300-Meter-Distanz mit

dem Gewehr und 101 auf der 50-Meter-Distanz mit der Pistole.

Das Eidgenössische Feldschiessen blickt auf eine über 130-jährige Geschichte zurück und findet jährlich statt. Es steht allen Schützinnen und

Schützen ab zehn Jahren offen und bedarf keiner Vereinsmitgliedschaft. Geschossen wird mit Ordonnanzwaffen in drei Teilen: Einzelfeuer,

Kurzfeuer und Schnellfeuer.

Stapfer-Medaille für Good

Bei den Schützen auf 300 Meter belegte Alexander Good den ersten Platz mit 70 Punkten und wird an der Delegiertenversammlung des

Bezirksschützenverbandes Meilen mit der begehrten Stapfer-Medaille ausgezeichnet. Thomas Weingart und Hanspeter Kägi belegten den 2. Rang

mit 68 Punkten und Ramon Tanner den 3. Platz mit 67 Punkten. Das 50-Meter-Pistolenschiessen gewann Hanspeter Kägi, vor Angelo Alaimo und

Michael Brönnimann.

Für die Schützengesellschaft Stäfa war das Feldschiessen ein Erfolg. Das Feldschiessen verlief reibungslos und die Teilnehmerzahlen übertrafen die

Erwartungen. Neben dem Wettkampf stand auch die Geselligkeit im Fokus. In der Schützenstube konnten sich die Teilnehmenden nach den

Schiessprogrammen bei einer Wurst vom Grill stärken und gemütlich zusammensitzen.

Schützengesellschaft Stäfa
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